
Erſcheint:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Exvedition: große Ritterſtraße er. 28.

Jlluſtrirtes Sonnt

Merſeburger

Wöchentliche Weilage: Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Markagsbla

25 Pfg. durch die Poſt.

al N. 157. Z2wittwoch den 5. October. 1881.

Für das laufende Quartal werden
Abonnements auf den „Merſeburger Correſpondent“

zum Preiſe von 125 reſp. 120 Pf. von allen Poſt
anſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent

ah. gegen genommen.

zInſerate ſinden bei der großen Auflage des
Vlattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

n h Eine Verleumdung des Neichs
kanzlers.

Es wird geſagt, die Liberalen ſeien es, welcheIilh den Fürſten Bismarck verleumdeten. Aber die,b I welche ſich auf ſeinen Namen berufen, ſagen ihm

n ſchlinme Dinge nach, welche die Liberalen ihme Aben aufzubürden ſich hüten werden. Da hat Herr
n Dr. Förſter, der bekannte antiſemitiſche Agitator,

am Sonnabend in der Verſammlung eines von
en, ihm gegründeten Berliner antiſemitiſchen Vereins
en et 99 einen Vortrag über die Geſchichte, die Entſtehung

und das Schickſal der bekannten, vor einiger Zeit
gen früh an den Reichskanzler gerichteten antiſemitiſchen

be Petition gehalten und dabei den Fürſten Bismarckd Zwie l beſchuldigt, daß derſelbe nicht nur dieſe Petition

im Voraus gebilligt, ſondern auch dem Wortlautbends: vorher ſeine Sanction gegeben habe. Nach Herrn

vahl der G Dr. Förſter iſt die Petition erſt unbeſtimmter ge
d l faßt geweſen, dann ſei anſcheinend auf beſonzu ſt deren Wunſch dieſelbe beſtimmter gefaßt worden,

ff. Riebecht und dieſer zweite Wortlaut ſei durch einen der
züglicher hohen „intimſten Freunde“ des Reichskanzlers, den Herrn
Otto Ran v. Thüngen auf Roßbach, ſofort nach ſeiner
U Formulirung dem Fürſten Bismarck in Kiſſingen
ten Queh vorgelegt worden. „Was der Fürſt darauf geant
de hier wortet,“ fuhr Dr. Förſter fort, „das Jhnen zu

e ſanſt Poen habe ich keine Veranlaſſung ſeine Art des
nung Engreifens in neuerer Zeit aber läßt Sie darüber
e Jankſe nicht im Unklaren, wie etwa ſeine Worte geweſen.
edan (Gravo.)

r ind

t J.
eſt ladet freundl 5 iſcher Beifall.)

iuſih in De Berliner „Poſt“.
ben von un
de freuten

I Frieden des Volkes ſtörendes Werk mit dem Namen

unmöglich, daß der höchſte Beamte Preußens undper ln h glich, daß der höchſt Preuß

rd Ah
ich von c Mutſchlands Ruf in der ganzen Welt geſchändet

n hat. Sicher wird dieſe ſchlimmſte Verleumdung,
Welche dem Fürſten Bismarck bisher widerfahren

ſchleunigſt von berufener Seite als eine Un
whrheit gebrandmarkt werden.n n

Politiſche Aeberſicht.
z n

F.
ulegen

e Die Berufung des Reichstags iſt mit
i ehe Ernmlicher Beſtimmtheit für die Mitte des November

i eiwarten. IJnſpirirte Correſpondenten kündigen

ſte, vielleicht den Thatſachen vorauseilend, ſchon
für Dienſtag, den 15. November an. Die end
giltige Dispoſttion dürfte vorausſichtlich erſt ge
troffen werden, wenn Fürſt Bismarck von Varzin
hierher zurückgekehrt iſt. Jn dem einen Punkt
ſtimmen alle Meldungen überein, daß das Arbeits
gebiet der nächſten Reichstagsſeſſton ein äußerſt
dürftiges ſein wird. Wenn nicht das Centrum
in ſeiner drängenden Ungeduld Culturkampfdebatten
provozirt, etwa durch den bereits früher angekün
digten Antrag, die geſtrichenen Artikel 15, 16 und
18 der preußiſchen Verfaſſungsurkunde in die
Reichsverfaſſung zu übernehmen, dann ſcheint es
in der That, als ob der erſte Abſchnitt der neuen
Legislaturperiode nur dem Geſchäft der Budget
feſtſtellung gewidmet werden ſoll. Die Regierung
taſtet bezüglich der Ausſichten für eine Majorität
und für die Sicherung ihrer politiſchen Wege im
Dunkeln; ſelbſt ihre Wortführer in der Preſſe ge
ſtehen das ein, und die Möglichkeit einer Reichs
tagsauflöſung nach Weihnachten wird ganz offen
discutirt. Das Unfallverſicherungs-
geſetz iſt aus den Stadien der „Vorarbeiten“
verbürgter Meldung nach noch nicht herausge-
kommen, iſt alſo jedenfalls für die erſte Seſſton
nicht zu erwarten. Mit dem Tabaksmonopol
und dem Arbeiter Jnvalidengeſetz verhält
es ſich ähnlich. Alle dieſe wichtigen und entſchei
denden Fragen liegen auf den Knien der künf
tigen Majorität.

Die Reſolution des ſchutzröllneriſchen „Central
verbandes deutſcher Jnduſtrieller“, welche den Reichs

kanzler zu Verhandlungen mit Rußland zum
Zwecke des Handels vertrages mit Deutſch
land auffordert, iſt in Rußland ſelbſt, ſoweit aus
der dortigen Preſſe erfichtlich, ſehr kühl aufge
nommen warden. Das offiziöſe „Journal de St.
Petersbourg“ erinnert daran, daß im Winter
1877778 zwei deutſche Regierungscommiſſare nach
Petersburg geſchickt worden ſeien, deren Unterhand
lungen mit der ruſſiſchen Regierung zu einem
Uebereinkommen bezüglich der Abänderung einiger
bis dahin auf den Grenzjollämtern beobachteten
Formalitäten führten. Die Tariffrage ſei damals
gänzlich bei Seite gelaſſen worden, die Feſtſetzungen
der Uebereinkunft aber gelangten nicht zur Aus
führung, doch ſei die ruſſiſche Verwaltung nicht
ſchuld daran. Die „Nowoja Wremja“, welche die
Bemerkung des offtziöſen Petersburger Journals
reproducirt, fügt hinzu, daß nach allgemeiner An
nahme die ſeit dem Jahre 1878 von Deutſchland
befolgten internationalen Handelsgrundſätze die
alleinige Erklärung für dieſe negativen Reſultate
enthalten.

Jn der ſchweizeriſchen Hauptſtadt Bern
trat am 3. d. M. die internationale Conferenz zur
Berathung von Maßregeln zur Bekämpfung ver
Reblaus zuſammen. Gleichzeitig wurde in
Chur der internationale Sozialiſtencongreß eröffnet.

Der in beinahe fortwährender Auflöſung und
Wiedereröffnung begriffene däniſche Reichstag
iſt am Montag ohne Thronrede eröffnet und nach
Vornahme der Präſidentenwahl, wobei das frühere
Präſidium wiedergewählt wurde, auf den 29. k. M.
vertagt worden.

Eine Nachricht aus dem DOrient, welcher bei
der jetzigen Bewegung der islamitiſchen Welt

über Paris. Danach ſoll in Mekka, der heiligen
Stadt der Mahomedaner, ein Aufſtand zu
Gunſten eines Nachkommens des Abbas
ausgebrochen ſein, und der Sheriff von Mekka
dieſe Bewegung ſämmtlicher Stämme der Hedjaz
begünſtigen. Wenn dieſe dem „Gaulois“ zugehende
Depeſche die Wahrheit ſagt, ſo würden wir es
hier mit einem Verſuch, das Kalifat der osmani
ſchen Dynaſtie, alſo des Sultans Abdul Hamid
in Konſtantinopel, abzuſtreifen und daſſelbe wieder
der Familie des Mahomed ſelbſt zu übertragen, zu
thun haben, d. h. unter den jetzigen Umſtänden
mit dem Verſuch einer Erneuerung und Kräfti
gung der mahomedaniſchen Welt, die von den
türkiſchen Oberherren ihre Intereſſen gegen das
Chriſtenthum und die chriſtliche Staatenwelt ſchwäch
lich und ungeſchickt vertreten ſteht. Abbas war
der Oheim des Propheten, erſt Widerſacher, dann
treuer Freund und Rathgeber deſſelben. Sein
(Abbas) älteſter Sohn Abdallah ward Begründer
der AbbaſſtdenDynaftie, die von 750 bis 1258
den Thron der Kalifen in Bagdad glorreich inne
hatten und von den Mongholen geſtürzt wurden.
Der letzte Herrſcher, Motaſem, flüchtete nach
Aegypten und vererbte den Kalifentitel und die
geiſtliche Oberherrſchaft über die islamitiſche Welt
auf ſeine Nachkommen, bis beides 1517 auf die
unterdeß emporgekommenen türkiſchen Sultane über
ging. Nachkommen des Abbasgeſchlechts exiſtiren
noch wenigſtens nach dem Glauben vieler Maho
mebaner) und haben von ihrem Prätendententhum
auf das Kalifat ſchon öfters von ſich reden machen.

Deutſchland.

(Der Kaiſer) hat am Montag in Baden
Baden den Reichskanzler Fürſten Gortſchakoff in
Audienz empfangen zur Tafel hatten die dort an
weſenden Mitglieder des diplomatiſchen Corps Ein
ladungen erhalten. Nachmittags unternahm Se.
Majeſtät eine Spazierfahrt und machte eine
Promenade nach dem Kurplatze. Am Sonntag
Abend fand zu Ehren Se. Majeſtät eine Jllumination
des Promenadeplatzes ſtatt, für Montag Abend
war ein großes Feſtconcert in Ausſtcht genommen.
Am Sonnabend wurde Baron Rothſchild vom
Kaiſer in Audienz empfangen und zur Tafel gezogen.

(Für die Kaiſerin) iſt nunmehr im
königlichen Palais die Aufſtellung eines Fahrſtuhls
vollendet worden. Derſelbe befindet ſich zu ebener
Erde gleich links im Seitenportal, ſo daß die
Kaiſerin beim Beſteigen bez. Verlaſſen ihrer Equipage
im inneren abgeſchloſſenen Hofe des Palais, ganz
unbemerkt vom Publikum, faſt direct den Aufzug
zur Beförderung in ihre Gemächer benutzen kann,
und ſomit das der hohen Frau verbotene Treppen
ſteigen gänzlich vermieden wird.

(Candtagsvorlage.) Es ſteht nun
mehr feſt, daß dem Landtage nur eine kirchen
politiſche Vorlage zugehen wird, welche dem
Staatsminiſterium die Vollmacht ertheilt, von den
Beſtimmungen des Geſetzes über die Vorbilbung c.
der Geiſtlichen abzuſehen

(Zur Kieler Schiffsbeſchlag
nahm e.) Wie der „Voſſ. Ztge“ aus Kiel ge
meldet wird, iſt jetzt auf die Beſchwerdeſchrift des
Herrn Howaldt in Sachen der Dampfer „So

Wichtigkeit beigemeſſen werden muß, erhalten wir krates“ und „Diogenes“ vie Antwort des



Theilnahme für dieſen Plan zu äußern.

Miniſters des Jnnern erfolgt. Herr v. Puttkamer Nach Beendigung des Geſchäftlichen interpellirt ber
erklärt, daß die von Howaldt vorgebrachten Geſichts Herr Juſtizrath ſeinen Beſucher auf ſeine politiſche
punkte nicht veranlaſſen können, das Verbot wegen Geſinnung. „Ja, Herr Juſtizrath erwiderte der
Auslaufens der Schiffe zurückzunehmen, welches Gefragte, „wi wähl alltoſam fortſchrittlich wi ſtnd
auf Grund einer Reklamation des chileniſchen Ge uns daröber all eenig Der Herr Juſtizrath be
ſandten in Paris erfolgt ſei. müht ſich nunmehr, dem Landmann die Vortheile

(DerBaueinesReichstagsgebäudes) der Bismarck'ſchen Wirthſchaftspolitik auseinander
wird, wie neuerdings wieder verlautet, den Reichs zu ſetzen, wird aber von dieſem unterbrochen mit
tag bereits in ſeiner nächſten Seſſton beſchäftigen, den Worten „Ach, gahn Se mit düſſe Politik
und zwar würde auf dem Grundſtücke des Racyns Bismarck iſt na mien Anſicht de reine Sozialiſt,
kiſchen Palais auf dem Königsplatze die Ausfühhe will ja vok Alles verſtaatlichen. gerade wi de
rung erfolgen. Der Kaiſer wie der Kronprinz Sozialdemokraten. Erſt kamen Jſenbahner denn
ſollen auch während der letzten Monate wiederholt kümmt dat Tobacksmonopol, denn ward de Ver
Gelegenheit genommen haben, ſich mit lebhafter ſtcherungsgeſellſchaften verſtaatlicht, toletzt kümmt

(„Einkonſervativ-klerikales Bünd möt, un dat, Herr Juſtizrath, mägt wi nich!“

ſchreibt die „Kr.Ztg.“ Das wird man nicht allzu recht kalkulirt: Die chriſtlich-ſoziale Gefolgſchaft des um 8 Uhr 15 Minuten aus Weimar abgeſ

des
M raſt

puiſhe

Schützen waren geſprungen und dieſer durch di
mächtige Wirkung zu Boden geſchleudert glückliche
weiſe jedoch ohne Schaden genommen zu haben an ſert

Die Generalintendanz des großherzogl. h a
theaters zu Weimar hat auch in dieſem Joh. n e
wieder ein Abonnemeut für das auswärtige Puh honder
likum, zunächſt von 6 Vorſtellungen eröffnet. i
werden dieſe Vorſtellungen den 15, und 29, October dr
den 12. und 25, November und den 10. und un et
Dezember ſtattfinden und iſt es Abſicht, insbeſondenn
die Opern Don Juan von Mozart, Die Stumm Ente
von Portici von Auber, Die weiße Daue n
Boildien, ſowie 2 oder 3 Schau oder Liſtſy in T n
er. Aufführung zu bringen. Die Vorſtellung i8

et noch ſo wiet, dat wi all ut een Putt eetenſbeginnew in der Regel um 5 Uhr und wird d. enldeckt.

Schluß der Vorſtellungen ſo erfolgen, daß d

n Abente

niß) beſteht nicht und iſt auch nicht in Ausſicht“ Der ſchleswig-holſtein ſche Landmann hat ganz Beſucher aus der Sichtung nach Halle e I den Preiſ

ernſt nehmen dürfen, aber es charakteriſtrt die Herrn Reichskanzlers tritt ſchon für Verſtaatlichung Zuge nach Hauſe zurückkehren können.
gegenwärtige Stimmung. Für die bevorſtehende des Getreidehandels ein auch die Uebertragung der
Wahlzeit, ſagt das konſervative Blatt weiter, iſt Bäckerei und Schlächterei an den Staat oder die
uns das Centrum auf allen Punkten eine gegneriſchel Kommunen iſt bereits angeregt. Wie lange wird
Partei, in ſo fern als ſich die Konſervativen allent- es dauern, dann gelangt man bei den verſtaat
halben in der Lage befinden dürften, einen eigenen lichten Waſch und Scheuerfrauen und den gemein
Candidaten aufzuſtellen und gegen den Candidaten ſamen AllerweltsKochanſtalten des edlen Sozial

t fützlich Ka
en Nachdem

arLocalnachrichten. e
Merſeburg, den 5. October 1891, Liver gin,

der Alhem“Ganz unerwartet ging dieſer Tage e We
des Centrums zu kämpfen. Wie ſich bei etwaigen demokraten Johann Moſt an. Aber „ut een Putt Pianofortefabrikanten Herrn C. R. Ritter h Kioßheringen e

Stichwahlen das Verhältniß geſtalten könne,ſeten, dat mägt wi nich!“
das iſt eine Frage, die heute noch nicht zu erörtern iſt. S

Provinz und Amgegend.
Zu den Wablen. 4 Der „Circus Herzog“ iſt in Halle

für die von ihm auf der Halleſchen Gewerbe n tun en
IJnduſtrie Ausſtellung ausgeſtellten Erzeugniſſe ſein n lye S
Geſchäfts die preußiſche Staatsmedaill henne Wolle
„für gewerbliche Leiſtungen“ in Bronce zu. n Ende war
mit einem Anſchreiben des Herrn Regierungsprä Aen dem Zug

Der frühere Finanzminiſter Hobrecht hat ſichſ eingetroffen und hat am Sonnabend die erſte Vor denten v. Dieſt dem Empfänger gleichzeitig ü n und Venſe
än ſeiner marienwerderſchen Candidatenrede überſſtellung gegeben, die zu allſeitiger Befriedigung
die wirthſchafts politiſchen Reformpläneſausgefallen iſt.
des Reichskanzlers und über die agitatoriſche Art. Eine am Donnerstag in Weißenfels ſtatt
in welcher dieſelben für die Wahlen benutzt werden, gefundene GeneralVerſammlung der Aktionäre der
abweiſend ausgeſprochen. Es iſt bekannt, dortigen Waſch und Bade Anſtalten hat den Ver
daß Hr. Hobrecht ſchon als Miniſter Gegner des kauf der zu dem Wellenbad an der RobinſonInſel
Monopols war und ſeine Commiſſare anwies, inſgehörigen Utenſilien einſtimmig genehmigt, die
der TabakenquéteCommiſſion gegen das Monopol Auflöſung und Liquidation der Geſellſchaft be
zu ſtimmen, was für ſeinen Rücktritt mit ent ſchloſſen und auch die Liquidatoren gewählt. Auch
ſcheidend war. Es ſtimmten damals nur die Dele Weißenfels ſcheint für eine ſolche Anſtalt noch nicht
girten des Reiches Fabricius und Burchardt, ſowie reif zu ſein.
der württembergiſche Commiſſar v. Moſer für das Von der Strafkammer des königlichen Land
Monopol, während die preußiſchen, bayriſchen und gerichts Leipzig wurden die Studenten Ernſt
ſächſiſchen dagegen ſtimmten. Jn der erwähnten Stieler und Arthur Haupt am 28. September

Candidatenrede hat Herr Hobrecht, den man hierin wegen Zweikampfes mit Piſtolen, bei welchem Bildniß Seiner Majeſtät des Königs, umgebe
gewiß als eine Autorität betrachten kann, nament Erſterer einen nicht lebensgefährlichen Schuß in von einer Blätterverzierung. Die Rückſeite derſelbe
lich auf die finanziellen Bedenken gegen das Mo den Unterleib erhalten hatte, zu je 5 Monaten ſtellt als Zeichen des von dem Genius des Vale

nopol hingewieſen Feſtungshaft verurtheilt.
e Aus Thüringen ſchreibt man: Auf dem Boruſſia dar, welche geſchmückt mit Scepter

Am 29. Juni d. J. veröffentlichte die Pro „Walde“ iſt der Winter bereits in ziemlicher Krone auf dem, ſeine Fittiche ſchwingenden preußiſch
vinzial Correſpondenz einen Artikel, der beweiſen Strenge mit Eis und Schnee eingekehrt. Hoch Adler daherſchwebend dem Empfänger dieſer Aut
ſollte, daß die Liberalen nicht das Recht hätten, gelegene Waldorte hatten bereits 3 Grad unter zeichnung den Ehrenkranz darbringt. Die U
von ihrer „Treue gegen den König“ zu ſprechen, Null zu verzeichnen und bei Kahla gab es fingerſſchrift „für gewerbliche Leiſtungen“ deutet den Jwe
ſo lange ſie in dem feindlichen Verhalten gegenſdickes Eis. Leider liegt noch viel Grummet auf der Medaille an.
die Regierung verharrten. Die „Prov.Correſp.“ den Wieſen und die Kartoffelernte hat in manchen
exemplificirte auf die Haltung der Liberalen wähFluren noch gar nicht begonnen. Auch ſteht im ſ(iberale Partei des QuerfurtMerſeburger Wa
rend des Militär und Verfaſſungsconflicts in Gebirge noch viel Hafer auf dem Halme.

reichte Urkunde hat folgenden Wortlaut
„Dem Pianofortefabrikanten C. R. Ri

zu Merſeburg habe ich gelegentlich der in dieſe
Jahre zu Halle a. S. veranſtalteten Gewer ſhenandet, in
und InduſtrieAusſtellung die von des Hoh Wie übe
ſeligen Königs Friedrich Wilhelm IV. Mafeſt helſen ſucht
geſtiftete Medaille mit der Jnſchrift „für geh Stunde Oot
werbliche Leiſtungen in Bronce verliehen in ſener ein
über dieſe Verleihung die gegenwartige Urkundſüdt bie ei

ausfertigen laſſen. vielen DBerlin, den 17. September 1881. ahnt v
Für den Miniſter Wenn und Gewerbe her da i

v. Botticher.“Die Vorderſeite dieſer Preismünze enthält d r
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n Erzeugnif

l und Oewe
Nyewerbliche L

wäbeigen Mitrei

Nhinuntern ſuck
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D Jn demſelben Augenblicke, in welchem
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kreiſes zum Eintreten in die Agitation ſich entſchloß a kronpr
Preußen. Die Conflictsacten wurden ausgegraben, Ein Sohn des früheren Regierungsrathes und verlor ſie einen ihrer thätigſten, wenn auch anf October d
um die Liberalen vor der öffentlichen Meinung zu Superintendenten Hofmeier in Heldrungen hat)willigen Verbündeten, den Deutſchen P attiohn n gehalte

discreditiren, und das, obgleich die Regierung imſder dortigen Kirche 10000 Mark als Geſchenk des ſehr ehrenwerthen Herrn de Grahl. Selle t 2Jahre 1866 durch bie IJndemnitätsvorlage ihr mit der Beſtimmung zugewendet, daß die Zinſen hat n n net Blatt en Gegnet e

Unrecht zugeſtanden und obgleich Fürſt Bismarckſdes Kapitals den Ortsarmen zugute kommen ſollen.
bei der Berathung über die Vereinigung Lauen Jn Halberſtadt verſuchte am 1. d. M.
burgs mit Preußen am 5. April 1876 im Abſder Leiter der bis vor Kurzem im Stadttheater
geordnetenhauſe erklärt hatte, er habe volle Achtung daſelbſt ſpielenden Theatergeſellſchaft, Theaterdirector
vor der Entſchloſſenheit, mit der die damalige Stolte, in den ſtädtiſchen Anlagen ſeinem Leben
preußiſche Volksvertretung das, was ſie für Recht durch einen Piſtolenſchuß ein Ende zu machen.
Hielt, vertreten habe. „Sie,“ ſagte Fürſt Bis Die Kugel drang in die rechte Bruſt ein, ſoll aber
marck, „konnten damals nicht wiſſen, wo, dem Vernehmen nach nicht lebensgefährlich getroffen
meiner Anſicht nach, die Politik ſchließ- haben. Ueber die Motive zu der That verlautet
lich hinaus gehen ſollte; ich hatte auch)noch nichts Beſtimmtes.
keine Sicherheit, daß ſie factiſch dahin Eine aufregende Jagdſzene erlebten vor einigen
hinausgehen würde, und Sie hatten Tagen, nach der „Nordh. Ztg. mehrere Jagdlieb
auch das Recht, wenn ich es Jhnen hätte haber aus Sachſa in Zorge bei Gelegenheit
ſagen können, mir immer noch zu antworten uns ſeiner Treibjagd. Nachdem dort die Schützen auf
ſteht das Verfaſſungsrecht unſeres Landes höher, geſtellt waren, kam einem Reſtaurateur von dort
als ſeine auswärtige Politik.“ Die officiöſen ein Rudel Schweine von 11 Stück entgegen, voran
Blätter ſind außer ſich, da ſte wahrnehmen, daß ein mächtiger Eber, welcher vom genannten Herrn
die Liberalen wieder ſchießen und noch dazu mit aufs Korn genommen und angeſchoſſen wurde.
Waffen, die Fürſt Bismarck ſeiner Zeit ſelbſt ge Das Thier, dadurch wüthend gemacht, kommt nun

liefert hat. mit weitgeöffnetem Rachen auf den Schützen zue geſprungen, dieſer kann ſich nicht anders helfen
Eine wahre Geſchichte. Ein Schleswig- und ſtößt dem Thiere den Gewehrlauf mit aller

Holſtein ſcher Landmann (VI. Wahlkreis, Ottenſen Kraft weit in den Rachen und drückt den zweiten
Pinneberg) kam dieſer Tage zu einem als Vor Schuß ab. Das Thier, nunmehr tödtlich getroffen,
kämpfer der Partei Bismarck bekannten Juſtizrath Iſtürzt zuſammen, aber auch beide Gewehrläufe des

gen dir
i war, n

größere Dienſte geleiſtet als dieſes, das durch n mm 2
völlig unmotivirten Angriffe, ſeine abſurden du
hauptungen und ſeine maßloſen Schmähungen un ſgiert.

ſichern Kantonniſten zum Verbleiben im über n a
i

kommen iſt, oder ob es ſich endlich nach lang er de

eine Troſt, und der mag allerdings geeignet u e

v hh



Auf das heute Abend in der Kaiſerſjunge Paar trug, legte um I Uhr bei dem Pavillon an,
Wilhelmshalle ſtattfindende Conzert der be o funfzig weißgekleidete Jungfrauen aus den veſten

ectign Familien ihm Blumen auf den Weg ſtreuten. Vomrühmten ungariſchen Zigeuner Kapelle unter Direcſton Pavillon hielt das alen en in einem
des Herrn Farkas Mér, die hier bereits vor ſechsſpännigen Galawagen ſeinen Einzug, empfangen von

zwei Jahren mit großem Erfolge aufgetreten iſt, den jubelnden Zurufen der Menge. Eine am Schloß
nachen wir Kunſtfreunde auch an dieſer Stelle e errichtete Ehrenpforte zeigte die Portraits der

ch ganz beſonders aufmerkſam Kronprinzeſſin und deren Aeltern, ſo wie eine Anſicht
m e g. von Karlsruhe. Auf der Schloßtreppe empfingen derJn der Nacht vom Sonntag zum Montag Reichsmarſchall unt die Hofchargen, vor der Königs

d ſattete ein Dieb dem Geflügelſtalle eines hieſtgen wohnung der König und die Königin die hohen Neuver
e Vergnügungectabliſſements ſeine Viſtte ab und lleß mählten. Den Schluß der Einzugsfeſtlichkeiten bildete

ne Ente ſpurlos verſchwinden Bei näher am Abend ein großes Galadiner im Schloſſe und einene ahetem allgemeine Jllumination nebſt Feuerwerk, welche auf den
weitgeſtreckten Waſſerflächen, an denen Stockholm liegt,
von entzückender Wirkung waren.

Berührung kam, ſofort getödtet. Den eklatanteſten Be
weis von der Stärke der zur elektriſchen Beleuchtung
dienenden Ströme lieferte kürzlich in waghalſiger Weiſe
ein junger Bürger Buffalos. Derſelbe beſuchte die
dortige Werkſtätte der „Bruſh Electric Light Company“
und wollte durchaus die Maſchine befühlen, welche die
Elektrizität erzeugt. Der Oberaufſeher warnte ihn und
zog ihn zurück, indem er ihm ſagte, daß dies nur in
einer gewiſſen Weiſe ungefährlich ſei. Jung Amerika
ließ ſich auch bereden, und der Superintendent war froh,
als er den Waghals los war. Fünfviertel Stunden
ſpäter kam der Betreffende, und zwar in etwas ange
trunkenem Zuſtande wieder, und ehe jemand zuſpringen
und ihn wegreißen konnte, hatte er ſich über das die
dynamo elektriſche Maſchine umgebende Geländer gelegt
und die Maſchine in der verbotenen Weiſe erfaßt. Er

GSelbſtmordcandidaten, die ſich gegen war nun nicht mehr loszureißen, und ehe die Maſchine
ſeitig das Leben retten.) Aus Villach ſchreibt angehalten werden konnte, war er eine Leiche. Das
man der „Klagenfürter Zeitung“ vom 29. v. M. „Ein Geſicht war bläulich gefärbt, und die Züge verzogen und
hier beſchäftigter 30 Jahre alter Mann machte dieſer ſentſtellt; die Hände waren arg verbrannt an den Fingern

S Jus den Kreiſen Euerfurk und Merſeburg. Lage in Begleitung ſeiner Geliebten einen Spaziergangſ war alles Fleiſch bis auf die Knochen verkohlt. Die
ar Ein Abe t Buttſtä längs der Draun. Unterwegs entſpann ſich Eiferſuchts betreffenden Leitungen werden deshalb jetzt alle iſolirtichen in W Ein Abenteuer vom Buttſtädter Roßmarkt halber zwiſchen Beiden ein Streit. Sie überhäufte ihn und an abgelegenen Stellen geführt

eilebte kürzlich Kaufmann Kirchner aus Frank mit Vorwürfen und ſprang ſchließlich in ſelbſtmörderiſcher (Bayriſche Gascognade) Ein gegen See
leben. Nachdem die prächtigen Thiere beſchaut Abſicht in den Strom. Er aber ſtürzte ihr nach und krankheit gefeiter, aber doch ſehr wackeliger Bauer beſtieg

utritna der Zug wohlgemuth auf der „Pfeffermünzbahn Wort des Dankes; es brach vielmehr derart in Ver Gläſer und ſonſtige gebrechliche Gegenſtäne, ſondern er
h dahin. Leider ging ihm ſchon bei Station Tromms wünſchungen aus, daß der junge Mann ſchließlich Urſache

rettete ſie vor dem Ertrinken. Als nun Beide durchnäßt den Dampfer am Starnbergerſee und ſeine etwas eckigen

e S h dorf „der Athem“ aus. Die Hunderte von heim zu haben glaubte nunmehr ſelbſt die Unerträglichteit des

g

un re

am Ufer ſich gegenüberſtanden, hatte das Mädchen kein Knochen gefährdeten nicht blos ſtehen gebliebene Teller,

rempelte auch die Fahrgäſte an. Darob erzürnt, rief
der Steuermann dem Bäuerlein zu: „Wollen Sie einmal

g. e j Lebens durch einen Sprung in die Dran zu manifeſtiren. niederſihen und ruhig ſein, ſonſt werfe ich Sie in denAm C Dre Paſſagieren, welche gern den Anſchluß Iſs ſeine Geliebte ihn aber mit den ſhmuhig grauen See Schiefgewickelt, wie der Landmann von Hauſe
der Heer beh in Großheringen erreichen wollen, ſtiegen nun aus Wellen mühſam kämpfen und in Todesgefahr ſah, er aus war, zwinkerte er mit den Augen, um dem Beſehls

antatäeler an und thaten ein „Uebriges“, d. h. ſie verſuchten den wachte in ihr Wunſch, ihn doch am Leben zu erhalten,
i haber ſeinen Unwillen kund zu geben und brüllte entFiſs Stein Zug eine letzte Steigung hinanzuſchieben, allein und feſt und entſchloſſen, ſtürzte ſie zum zweiten male gegen „Bald'ſt mir dös nochmal ſagſt, ſauf i die ganze

9 Wieſe G in das naſſe Element, aus dem ſie bald darauf mit dem Lachen aus, nacha kannſt mit dem Schlitten aufm Sandz n S bekannte Polkeſprichwort: „Viele Hände machen Undankbaren wieder aus ufer kam yheimfahren!
t de Hanne bald ein Ende ward hier nicht zur Waheheit, trotzdem (Ein reingefallener Berliner.) Einem (Friedrich Bodenſtedt) ſchrieb einer Dame,
Errten t wie vielen beim Zug befindlichen Roßkämme mit lautem Berliner iſt in Mailand ein böſer Streich geſpielt worden. welche ihm ein Exemplar des Mirza Schaffy mit der

Bitte ſchickte, ein Autograph beizufügen, die folgenden
reizenden Verſe in das Buch:

Das Glück ſagt man, ſei nur ein Schein,
Und ſo iſt es!
Bilde Dir ein, glücklich zu ſein,
Und Du biſt es.

Zur freundlichen Erinnerung an F. Bodenſtedt.

Zuruf und Peitſchenk Er ſchlenderte dort, d then „Bädeker“ in der Handgeren S nall zum großen Gaudiumj Er ſchlenderte dort, den rothen „Bädeker“ ia übri itrei langſam durch die Straßen. Bei einem Limonadenverun der übrigen Mitreiſenden den „müden Dawpfgaul lanſer en er halt n verlangte eine Erfriſchung.
h auſzumuntern ſuchten. Mitien im freien Plane Eine junge hübſch gekleidete Dame trat knapp hnter ihm
S rin entwickelte ſich nun ein jahrmarktartiges, lebendigee zu dem Tiſche und begehrte eine Limonade. Als ſie aber
e e Durcheinander, indem man ſich durch gute und nach ihrer Vörſe greifen wollte, fand ſie zu ihrem
en e h ſchlechte Witze über das Fatale der Situatt m. Schrecken, daß ihr dieſelbe fehlte. Galant erbot ſich der
dic Den l R knation hin Fremde, die Kleinigkeit zu bezahlen, und ſie nahm es an Wien, 26. September 1881.et der J wegzuhelfen ſuchte. achdem man lange über Er wollte die glückliche Gelegenheit benutzen, und bot (Der neueſte Börſenkalauer.) Wie nennt

u Se eine Stunde Goöthe's „Hangen und Bangen in ihr ſeinen Arm on, um ſie nach Hauſe zu begleiten. Auf man einen Haſen, der in der Gegend von Oelgeim ſeinen
a l ſhwebenter Pein“ purchgekoſtet erſchien endlich von dem Wege erzählte ſie ihrem Ritter, daß ihr der Arzt Kohl bauen läßt Petroleum-Lampe.

ma die gari i i i Tabak i üg R gert Buttſtädt die erſehnte Lokomotive welche indeß infolge eines Kopfleidens verordnet habe, Tabak zu (Ueber die kürzlich bei Theben aufge
ob vielen D bens ſchnupfen. Sie zog denn auch ein zierliches ſilbernesſfundenen Pharaonen- Mumien) wird geſchriebenS Dampfgebens, den Anſchluß nach Döschen aus der Taſche und bot dem Fremden Es ſind fünfundzwangig, darunter die wichtigſte die

t e tn Naumburg nicht mehr erreichen konnte, ſo daß die ſſcherzend eine Priſe an. Dieſer ſchnupfte, doch nach Ramſes' des Großen Dieſe Mumie iſt in den feinſten
für Hub ihn Paſſagiere den ſpäteren Schnellzug benutzen mußten einigen Schritten wurde ihm plötzlich ganz ſonderbar zu Seidenſtoff gehüllt, welcher in kunſtreicher Stickerei mit
Std. Das Äbenteuer auf der Pfeffermünzbahn“ wirt Nuthe und nach einigen Sekunden ſank er bewußtlos Jotosbiumen bedeckt iſt. Der Kaſten ſelbſt iſt von
er Preiemir a aber All l unz ohne wird u Boden „Ach, mein Mann! Ach, mein Mann be Sykomore mit Zierlichſtem Hiroglyphen Schnißwerk,u re n en noch lange im Gedächtniß bleiben. gann die Dame jetzt zu jammern. „Er iſt todt! Iſt Zwei andere Käſten enthalten die Mumien Setis
i s Den Champagnerfabrikanten Kloß Förſter keine Rettung Man brachte den Ohnmächtigen in des Vaters Ramſes“ des Großen, und Ramſes L, des
ung De ſiin Freyburg a. d. U. iſt für ihre auf der Ge ſeine nahe Barbierſtube und die Pfeudo Gattin bat, auf Vaters von Seti I. Die Mumien der Pharaonen
ren den e und Jnduſtrie Ausſtellung zu Halle ausge- ihren Mann acht zu haben, bis ſie mit einem Arzt Manephta und Seti II. welcher bei der Verfolgung der

z

tareebrattn d e kommen werde. „Aber ſo kann ich ihn nicht liegen Jſraeliten unter ihrem Helden und Heerführer Moſesr n ſelten Erzeugniſſe Seitens des Miniſters ſürſ laſſen ſagte ſie zu dem Varbier, werde einſiwetenſ a Rothen Meere unterging, befinden ſich jedoch nicht
g bandel und Gewerbe die goldene Staatsmedaille ſein Geld und ſeine Uhr zu mir nehmen, ſonſt kommt unter dieſen Mumien.

ttiche ſchwingen „für gewerbliche Leiſtungen ertheilt worden. Die es abhanden.“ Der Barbier fand dies ganz in der

a Egpfing h Mi Ordnung und die Dame eilte mit den Effekten davon. Börſen-Beräichte.m eng ſelbe en in Bronce haben die Piano Als der Fremde ſich erholte, wurde der ganze Schwindel r 4. October t
rn an n ſortefabrikanten Lemcke E Ehrenberg inſoffenbar. Die Polizei fahndet nun nach der ſchlauen Weizen 1000 Kilo, feſt, alter mittlere Sorten 218 228
Leiſtungen un Schkeuditz erhalten. Betrügerin. Mit feinſter 234— 237 Mk. neuer 222 231 M.

Geueſter Leipziger Meßſtil) Im Reſtau-] kxquiſirte Waare bis 243 Mk. bez.
Iugendück, i th Vermiſchtes. raunt Stephan zu Leipzig iſt ein Hamburger Büffet aufeſ Roggen 1000 Kilo, neuer 198 201 Mk.

e geſtellt, wo laut Ankündigung „die Speiſen nur vonuerfurann Das kronprinzliche Paar von Schweden) Hamburger Maſtkälbern verabreicht werden
n die Agitaten ſie hat am 1. October dem Programm gemäß ſeinen Einzugg (Todesurtheile.) Vom Schwurgerichte zu
thätigſten, wan a in Stockholm gehalten. Derſelbe war entgegen allen Moabit wurde geſtern, am Montag, der Schuhmacher
h u gen Erwartungen durch ſchönes wenn auch kaltes Wetter Carl Bowitz zu Berlin wegen Gattenmordes zum Tode

en 6 begünſtigt. Die Ausſchmückung der Straßen, Plätze und verurtheilt. Am 26. v. M. fällte das Schwurgericht
t Herrn d aivathäuſer war, wie das „B. T. mittheilt, im hohen zu Freiburg in Baden gegen Joſef Scherrmann in Alt
ches Blatt ſinn WGrade gelungen. Der Empfangspavillon am Riddar heim ebenfalls ein Todesurtheil. Der Verurtheilte war
s die den holméquai in japaneſiſchem Stil mit vergoldeten Kuppeln beſchuldigt, das dreizehnjährige Kind Marie Meier in

e r hin war mit deutſchen, badiſchen, ſchwediſchen und norwegiſchen grauenhafter Weiſe ermordet zu haben. Endlich wurde
Ingriffe, en n ben geziert. Im Haupttheil des Pavillons waren der Jnfanteriſt Franz Nußbaum vom 32 öſterr. In
maßloſen Se die Statuen der ſchwediſchen Heldenkönige aufgeſtellt fanterieRegiment, der am 28. Juli d. J. am hellen

m Lerbiſenfen hen Im Sveghofgericht auf dem Riddarholm hatte man den lichten Tage ſeinen Vorgeſetzten, den Corporal Julius
n Stockholm anweſenden Deutſchen einen vorzüglichen Hartl im Schlafe meuchlings erſchoſſen hatte, vom Kriegs

Platz zum Schauen eingeräumt, welchen dieſelben pracht- gericht zur Ausſtoßung aus dem Verband der k. k.
oll ausgeſchmückt und mit folgender Inſchrift in deutſcher Armee und ſonach zum Tode durch den Strang verurtheilt

Sprache verſehen hatten „Deutſchlands Söhne unter (Die Mörder der Wittwe Paßkow), der

Gerſte 1000 Kilo, 167--177 Mk., Chevalier- 180
195 Mk.

Gerſtenmalz 50 Hilo, 14 50-15,25 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 165--170 Mk, neuer 156 162 Mk
Kümmel 50 Kilo, 25,50--26,50 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28,00 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 8,50 Mk. bez
Kleie, Rozgen 50 Kilo, 6,50-6,60 Mk bez., Weizen

ſchaate, 5,25 Mk. bez., Weizengrieskleie 6,00-—6,10 M.

Leipzig, 1. October 1881.
Weizen netto, loco hieſiger 240 245 Mk. bez.
Roggen netto, loco hieſiger 200-206 Mk. bez.
Gerſte netto, loco 160 185 Mk. bez.
Hafer netto, loco hieſiger 152 162 Mk. bez.
Rüböl netto, loco 56,00 Mk. bez. B., per Sept. -Oct,

56,50 Mk. B., per Oct.Nov. 56 50 Mk. B., per Nov.
Dez. 56,50 Mk. B. per 100 Kiloführt. Sreas Schuße bieten Gruß und Willkommen Hier dem 20 jährige Schneidergeſelle Alexander Bezſchinskh. und Spiritus per 10000 Liter Proc, vhne Faß, loco 598tut ſind hohen Fürſtenpaar, das zwei Völker einander nen de Jahr ältere unverehelichte Marie Schilka, welche n e h ga e

etwas ſpa thun Heil und Frieden von der Alp zum Nordcap zwiſchen Beide durch das am 17. Mai er. vom Reichsgericht in e d de de e e
t n Lu und Aar!“ Die Ritterholmbrücke trug ſechs mächtige Leipzig beſtätigte ſchwurgerichtliche Erkenntniß zum Tode
es ſich endlh Säulen, auf denen kranzſpendende Victorien ſchwebten. verurtheilt wurden, ſind durch Cabinetsordre vom 18 Anzeigen
ichwott von u Die Waſabrücke über dem Mälarſee prangte in unbe Sept. er. zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigtrüchw wut ſchreiblicher Flaggenfülle. Die Norderbrücke bot an worden. Als den beiden Todescandidaten die Allerhöchſte Aurtion von Manufartur-

wiſſen wir en eicher Decoration einen entzückenden Anblick dar Entſcheidung mitgetheilt wurde, war die Schilka tief er
Präciſe 12 Uhr verließ das kronprinzliche Paar das griffen und hoch erfreut, daß die Hinrichtung an ihr
Schloß Drottningholm. Das Königspaar und die nicht vollzogen werde. Bezſchinski dagegen, ein höchſt
Prinzen waren bereits geſtern Abend nach Stockholm gereiſt. roher und frecher Menſch, benahm ſich überaus frech Sonnabend den 8. d. von vormikkags

Von dem e e e und verſchiedenen Muſik und drückte n u Seine n en mee 81), Ahr an,
ſo wie von Tauſenden von Menſchen, die auf 18 darüber aus, daß Krauts, der Scharfrichter, diesmal um im hieſi ſe asgren e ihnen ſeine D. el ren n Deren en ehe n e e enge ne

burde das kronprinzliche Paar bereits d (Die Gefahren der elektriſchen Be Wacr bWälar begrüßt. Wie ha der Dampfer tig wah ung Die mächtigen elektriſchen Ströme, welche zur n ehe er Metftbtetend gezen Baar
h der Fahrt auf vierundvierzig, ein impoſanter Herſtellung des elektriſchen Lichtes nöthig ſind, bilden M erſeene Be 2. October 1881.

l Die junge Prinzeß war durch die freudigen eine nicht unerhebliche Gefahr für alle diezenigen, welche A. Rindlleiseh
Kundgebungen ihrer neuen Landsleute ſichtbar gerührt. der Berührung mit demſelben ausgeſetzt ſind. Jn dem Kreis Auctions-Commiſſar und Gerichts Ta ab
ährend der Fahrt donnerten von beiden Uſern, wo die Londoner Vergnügungslokal „Alhambra“ wurde ein S aLandungsſtellen feſtlich geſchmückt waren, fortwährend junger Muſiker, welcher beim Dreppenſteigen mit der an Ein Clavier iſt wegen Mangel an Raum billig zu

e Kanonen. Der Dampfer „Skoldmöen,“ welcher das der Balluſtrade heraufgeführten, elektriſchen Leitung in verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Wanren in Merſeburg.



Fiſch Verkauf.
Sämmtliche Sgalfiſche ſpec. Karpfen halte als etwas

Vorzügliches zu billigen Preiſen beſtens empfohlen.
Paul Hippe, Fiſchermſtr.,

Fiſcherſtraße 7.

Ein Fenſtertritt wird
zu kaufen geſucht

Oberburgstrasse V.
Meine auf der Weißenſelſer Str. gelegene Bäckerei

iſt unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verpachten
event. auch preiswerth zu verkaufen.

Paul Uippe, Fiſcherſtraße Nr. 7.

WohnungEine kleine Wohnung iſt an 1——2 aber nur ruhige
Leute zu vermiethen und 1. Januar 1882 zu beziehen

Brühl 18.
Wilhelmsſtraße Nr. 2 iſt ein Familienlogis zum
1. Januar zu beziehen. II. Gärtner

Vermiethung.
Ein Parterre-Logis iſt zu vermiethen und von jetzt

ab zu beziehen. Nähere Auskunſt bei Herrn A. Wieſe
Eine freundliche Wohnung nach dem Hofe, beſtehend

aus 2 Stuben, mehreren e a und nöthigem
ubehör, ſofort oder 1. Januar zu beziehene Burgſtraße Nr. 8.

Ein Logis im Preiſe von 24 Thlr. iſt an ruhige
Leute zu vermiethen bei

Auguſt Peuſchel, Teichſtraße.
Ein Logis, parterre, zu 14 Thlr. iſt von jetzt ab

zu vermiethen Schmaleſtraße 22.
Ein Logis iſt zu vermiethen und Neujahr zu be

ziehen S große Sixtiſtraße T

Finladung zum Abonnement auf das beliebte Journal in B

Die Arbeitsstube.
chte und geſchmackvolle Handarbeiten mit farbigen Griginalmuſter

Zeitſchrift für lei in n und Plattſtich,
ſticherei, Applirakio

n für Can

arbeiten aller Ark.
Erscheint in 2 Ausgaben:

2) „Kleine Ausgabe

Das Werk giebt guf Grund der gediegenſten Quellen und Hilfsmittel in
J

gedrungenerſachlicher Kurze und in alphabetiſcher Form die beſte, raſcheſte und gewiſſenhaftenhafteſte

Enegklopäcle cler Neueren Geſchichte.

In Verbindung mit namhaften deutſchen und außerdeukſchen Hiſtoriern
herausgegeben von

Wilhelm TIerbst-Prof., Dr. heol, et phil., Rektor a. D. d. königl. Landesſchule Pforta.

Lieferung I 9, a Mk. 1. Halbband I, Mk. 5

Auskunſt über alle wichtigen Ereigniſſe und Perſonen, welche die Kulturvölker Europas und der
anderen Welttheile in den letzten 300 Jahren bewegten

Anenkbehrlich für jeden Geſchichksfreund und Volikiker.

Ein kleines Logis iſt ſofort zu beziehen
Oelgrube Nr. 13.

In unſerem Hauſe Markt 31, iſt die ErkerWoh
nung an ruhige Leute zu vermiethen und 1. Januar
1882 zu beziehen. Vorſchuß Verein

Eine möblirte Wohnung iſt an einen einzelnen Herrn
zu vermiethen Friedrichſtr. Nr. 10

Eine freundlich möblirte Stube iſt zu vermiethen
und 1. October zu beziehen Windberg 10.

Wohnungs- Veränderung
Einem hoch eehrten hieſigen und auswärtigen Publi-

kum zeige ich ergebenſt an, daß ſich meine Wöhnung nicht
mehr Oelgrube, ſondern Hüterſtraße im Hauſe des Herrn
Oekonom Spiegler befindet

Achtungsvoll
Chr. Basseyer. Schuhmachermſtr.

Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten
Publikum hieſiger Stadt zur Nachricht, daß ich
meine Wohnung von Apothekerſtraße 2 nach

Windberg
(Tis à vis der Kohlenhandlunß des Hrn. Klauß)
verlegte und halte mich nach wie vor zur An
fertigung von eleganten gediegenen Schuh-
und Stiefelwagaren, ſowie aller Arten
Schäfte beſtens empfohlen.

Hochachtungsvoll

F. W. Schneider jun.,
e Schuhmachermeiſter.

Für Fleiſchbeſchauer
ält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare, 100 Stück
0 Pf., beſtens empfohlen die Buchdruckerei von

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

AenE.
Ziehung am 20. Oetober er.

Hauptgewinn im Werthe von
10000

5 000

Lotterie von
Bacden-Bacen

mit Hauptgewinnen im Werthe von
MK. 60000, 30000, 15000, 12000,

10000 u. S. W.,
zusammen 10000 Gewinne im Gesammtwerthe von

Mark 554 400. hD Loose Zur 5. Ziehung am 18. 25. Octbr. à
I 2 MKk., sowie Original-Voll-Loose für alle 5

15000 Mk. S

Salzbutter, KaiſerwWilhelms- Ha
rein im Geſchmack, per Pfund 1 Mark, Mittwoch den 5. October

Kichard Helbig, bllIlaligos (0Dbill

ée 75 Pf.im Geſammtwerthe von 211060 Mk. Entree 7 P
Ziehung am 1 Dezenuiber 1881 in Dresden.
Looſe A 5 Mk. ſind in der Exped. d. Bl. zu haben.

n n.Helgrube Nr.
empfiehlt ihr reichhaltig mit allen

Neuheiten der Haiſon
ausgeſtattetes Putzgeſchäft. Große Auswahl, billige Preiſe.

Rudolf Mosse,
Vertreter Louis Heise,

Annoncgen-Expedition,
Halle a. S., Sempfiehlt sich dem inserirenden Publikum und

Behörden ete. zur Besorgung von Anzeigen jeder
Art für sämmtliche erscheinende Blätter des In-

nd Auslancdles, Vachzeitschriften und Ka-
lIender zu deren Originalpreisen. S

mark, Schweden, dem ruſſiſchen und engli
Hofe zu produciren.

Kaiser Wilhelmshal
Freitag den 7. October t

Extra- Conrer
e gegeben von hieſiger Stadtkapelle unter gütiger

wirkung der Concert und Oratorien Sängerin gr
Marietta Königsmann aus Berlin.

von L. v. Beethoven.
2) Recitativ und Arie a. d. Op.

lassen à 10 Mk. sind i. d. Exp. d. Bl. zu haben.

üntäküeh.

ſowie ſchwarzen Vorlagen für Häkel, Filet, Skrigh und Si

„7 Uhr abe

NB. Die Capelle ſpielt ohne Noten und entbeht
jeder muſikaliſchen Theorie. Dieſelbe hatte die a
höchſte Ehre, ſich ſowohl S. M. dem deutſchen Kaif
ſowie auch deren allerhöchſten Familie, ſowie vor
Königen von Sachſen, Württemberg, Din

Programm. n1) Ouverture z. Ballet „Die Geſchöpfe des Monaten ſt

kvag

Grosse AusgabeNonnen en e in egantem Umschlag mit Monatlieh ein Heft in eleganten Vmschlag mit
einer colorirten Doppel- TVafel, enthaltend 4——5 Stickerei- einer Kleinen colorirten Tafel, enthaltend 3—5 Süiekereh
muster sowie einer Beilage mit unterhaltendem Teste wut e Beilage mit unterhaltenden Text
ng Handarbeits Nustrationen, und Handarbeits-lIllustrationen.

Preis viertelſahrillen 90 Fr. W An 45 t. rigAbonnements auf die „Arbeitsstubes nehmen alle Buc n und Poskämter entgegen. nen Dienſtag
d Die Verlagshandiung von VRANZ EBHIARDT in Bern Somneb

ſon: großeVerlag von Friedr. Andr. Verkhes n Gotha o
J 158.

gür da
ſenents auf de

ſreiſe on 12
t Poſtbotet
geuommen.

ſiſerate find
t die zwecken

31

ſi noch eine

m Tage, an
nd über De

Das Höc
Epiele. Erhä

hat ſo ſtehe
Plüſchen Arbe

ja noch ſm der ſtäg

h deſſen Anfa

u abſchüſſi

der Verühmt n führen dBurgſtr. 9. 8 eſt hesmal eineuns Lotterie Zu apeller van
des von 4Jhrer Majeſtät der on tgin Carola von Sachſen Zigertner-Capelle ne für die

egründeten in iund unter Allerhöchſderen Leitung ſtehenden l unter Direction des Capelnuſtenn an
Alberk Vereins im Königreiche Sachſen PFarkas Nöor en

1 Hauptgewinn im Werthe von Mk. 20000, 10000, in ihrem National-Coſtume. Wo des
6000, 1000, 3000 u. ſ. w., zuſammen 3 500 Gewinne nant Abewahl d

t entſcheidende

ſut bei uns die

m Gehner u
Mofonaliberale

Kültömann iſt,

le

i

ſch

4 b
M vettheidia

S v ortzing, geſ. von Frl. Königsmann. lergeabatte wach Vereinbaruns, Prompte Bedie- I S e eine ne v. Veriot. h n
J nung, strengste Piscretion. 4) a. Keine Antwort, Lied v. Dutrt Meen b de e

b. Sonntagslied v. Mendelsſohn, n in dat ein
e e 5) Blüthenkrang a. E. M. v. Webers Melodien ihr giebt de

5 S r S v v. e r o re n et tormula uverture z. Turandot v. Lachner. Meinn zu 7) Concert Arie für Clarinette b. Bach 9 n treteZoI-Inhaltserklärungen 8) a. Die Mutter an der Wiege, Lied e v. d i eiiſchke

für S 9 v. Löwe, Königeman ſhlige vorgür endungen nach dem Auslande erforderlich, hält vor b. Ungeduld, Lied v. Schubert, Weber ben durch
S räthig die Buchdruckerei von 9) Variationen für Streichinſtrumente b. 8Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28. 10) Finale a. Lohengrin v. n e un d

eiwilli Anfang à r. PlahFreiwillige Feuerwehr a
e eim Se re den 6. Hetober, abends 79. Uhr, Uebung Jm Vorverkauf bei Herrn Wieſe 1. Plaß s e a

w. e eht r. ſen n n efinden ſofort Stein ergehülfenſ Ein Mahgen don e Jahnund Schieferdect ellung beim Ziegel niſſen wird ſofort geſucht in n

ecker v en ſ n 9iedri äd las Cann,Friedrich Auguſt Prenz Eine Frau oder Mi e

in Jſchöchergen. e leRedaction, Drug und Verlag von Th. Roßner Merſeburg Wiehe
lehnt
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